
1.' :-',e i b1a t t 

141/A.~ 
zu 189 J. 

3(\. März 1948. 

Auf die Anfrage der A~g. S c h a r fund Geu':ssen vom 20. Jänner 1948 1 

"betreffend (.!ie zweite Hochschülerschaftsverordnungsnove1le vom 28. Oktober 1947 7 

:a.G~1.Nr.249, teilt ~undesminister für Unterricht Dr. Ir u r d 8 S mit~ 

Vor allem muss ich' feststellen, dass gerade die vcn der Ö-:'Jterreichischen 

Hochschülerschaft insbesondere hinsichtlich der Wahl der Student,~nv8rtreter 

vorgebrachten Wünsche de:a Anlass zu der Novellierung der ,verordnung ü;:,er die 

studentische Selbs tvcrw.al tungan den Hochschulen wissenschaftlicher U!Jdkül1st= 

1erischer Richtung V<im 3. SeptGmrur 1945 , St.G.Bl.Nr~ 17\:" in der J?c::.ssung der 
, 

HochschülerschaftsverordnungsnovelL:: vom 19. September 1946, B.G.BLN1'.191" 

gebildet haben. Dei dieser Gelegenheit hat das l3undcsministc:riu.rn für Unterricht 

unter Wnln'ung dos d2illokratischen IJrinzipcs (1:::r S(;lbstverwaltung der Hochschüler::: 

schaft einige A;~änderungen .. ~n d,)l'Jl ursprünßlichen Wortlaute der Hocb.schüh~B:o.l1.a.It-s= 

ver-)rdnung vc.rgcnommen, die aher 18dißlich einen harmonischen Ein:'au ::er öster= 

reichischen Hochschülerschaft in d,~n Hochschulbetrie> zu::n Ziele hatten. 

Eben dia in der gcg.;nständlichen Interpellation' berührte Unterstellung der 

Studc:ntunvcrtr,ctcr unter die R;:;ktorcn dc:r einzelnon Hochschulen, wiü dies im 
. ' h 

§ 8. Als. (1), der tishcrigc:n alten li'assung der Hocschülerschaftsverordnung vor= 

gesehen war, schien dem BundesministcrhlLl für Unterricht mit dem Geiste' einer 

domnkratischcn Scl'hstvervfal tung der Österreichisch,.;n Hochschülerschaft im Wider::: 

spruch zu stehen, ,zumal daraus das Verml tnisciner Untcr?rdnung mit allen sinh 

hi Graus crge bcnden Kcnscquc,nzcm hät tu abgeld tot werden können. 

In der Neufassung des § ~, A',s~ (1)" wurde daher die Bestimmung ür:er die 

Unterstellung der Studcnt~nvertr()tQr unter die Rektoren der Hochschulen durch 
, 

einG Bustimmung ersetzt, wonach diü Organe dcrs tu,'entischcll Selbstverwaltung 

lodiglich der Aufsicht dca Rekt~rs ihrer Hochschuleü untersteben. Die Stellung 

des Reldorszu dem Organen dür studentischen Se:lbstvorwaltung als einem 1 es,~,ndcren 

Teil des Hochschulretriebüs ist nun ebenso umschrieben wie db Stellung, Vielc,he 

den Rektoren nach dem Gesetz vom 27. April 1873, R.G.Bl.Nr.53, betreffe~~ie 

Orgmüsntion der akD.demisc'lc:1. Bchö;rdcn gcgc:niibcr den Fak.ult~t8n (Ahtcilunf;cm); 

Institutcn r Seminaren, ·Ho~hschul~ir,lil')th(;k8n und 8,11C:fl sonstigen IIochschulcin::: 

richtungen zukommlb. l?:ll"ch die Neufnssung der in Rede 3tch:Jnden p.cstimmung si:r.d 

die Organe der studentischen Selbstverwaltung gG[!c.e,lüL:::r dc.:n R-;;kt~r811 ihrer 

Hochsr.hulen günstü'(;r gestellt worden, als dies bis zur Erlnssung der zweiten 
verorQ:nungs 

Hochschülerschaft$ploveIlc d8r Fall war. 
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30. Marz 1948. 

In diesem Zusammenhar.g möchte ich zu der Bestill.1FlUng des zwei tC:l Absatzes 

des § 8 der zweiten Hochschü1srschaftsverordnungsnovelle, di2 mit unv8rändortem 

Wortlaut aus der Verordnung vom 3. Septc::mbcr 19,15, St. G. BI. Nr .170, üb0rnom;:ncn 

wurde, folgendes bemerken: 

Das in dieser 3cstimmung vorgesehene R:::cht des Rektors, don Vollzug.cincs 

Beschlusses eines Organes dc:r studentischen Sclbstv(;rw~.dtung, Gogen den der 

Rektor Bedenken 'hat, vorläufig zu untersagen und diQ Angelegenheit dem Bundes? 

ministerium für Unterricl,.t zur Entscheidungvorzul,:.;g..;n, ist durch dcLS dem Rektor 

zustehOllde Aufsichtsl'cch~ bcc:ründet. Ein ähnlich~s SistiurunGsr8cht steht :.bor 

gemäss dem Gesetze .vom 27. April ~873t R.G.n1.Nr.63, den Dekanen in i;1rcr Eigen= 

schaft als Vorstäi:Lle der Fakultät und als Vorilit,;cndc des ProfcssordlkoileBiml1s 

gegenüber den Beschlüssen dieses Kollegiums und dc~, Rektorem dc;r Hochschulen 

gegenüber dem Beschlüssen des akademischen Senates zu. 

Auch durch d iese~estimmung des § 8,Abs. (2), der zwei L;n Hochschülorschafts= 

ver~rdnungsnevc:llc kommt zum Ausdruck, das s die Vertretung der Hochschülerschaft 

als Teil des Hochsehulbetric.:besnicht ungünstiger, sondern ebenso gestellt ist 

v'I'ic alL~ sonsti2:en an den· Hochschulen befindlichen Einrichtuui"'0n. 

Zu der Frage der Amtscnthehung der frei gewählten Vertr:.;t0:r der Öst(~rrc:i= 

chisehen HochschüL:;rschaft. Jurch die Rektoren gestatte ich mir dnrc..uf 3U Ü::1Cl'ksc:"El 

zu m::tchel1, dass i~ § 9 ,A"hs. (1), der zweiten Hochschülerschaftsverordmln[;sl1ovcll-:: 

Jic Fälle, in welchen die Rektoren Studcntcn~artretGr ihres Amtes entheben kannen, 

eindeutig umschrieben sind. Diese Mestimrmng ist nls eine nusgesprochenc Schutz= 

bestimmung zur Wahrung d..;r Interessen der Österreichischen Hochschülerschnft 

:~mzuseh(m. Dieses Recht des Hektars ist mit dem h1 § 145 der Boamtendienstprag= 

mntik V .... ,ID 25. Jänner 1914, R.G.Bl.Nr .. 15, bzw. im § 154 dGr Lchrcrdicmstpr::tgID.Ci.tH: 

vom 28. Juli 1917, R.G.Dl.Nr. 319, vorgesehenen Recht eines jeden unmittelbar 

... der mittelbar zur Führung der DL;nstaufsicht b;.;rui'cnen Vorgesotztem·zur vorläufig·en 

Suspendicrung eines r.enrJ.tel1, bzw. eines Lehrers in d.:n in d.;;n angeführten Gesetzc:s=. 

bcstir!l.L.1Wlgen vorgesehenen Fällen (offene Gchurs;:":':.:JsverYl'"cigerunii unter s chvmrwici!.cmd:::m 

UL1ständen, Gefährdung des Ansehens des kntes tzw. d~;r Schule oder Gefährdun;~ VIO= 

sc:ntlicher Interessen des Dienstes) vergleichbar. 

WL: die vorläufi['.c Suspundieru.n:,: cin:;s BeCUjlL.;,:~ oder Leh" crs c :LL.cr Verfüguy..(:,; 

der übereeordnotel:J. Dienststellö, bZVl~ der zuständi;;.::;n Disziplinarkommissio:::l h.: = 

dnrf, so hat auch dür Rcl;:tor [:,1 ::ichz.:ü tig mit der vorläufii~:::;~:: ALltscnth~bunc 

eLles stu~tentellVGrtrctGrs derJ LundcsninisterimD für UntQl"richt nntrn.;;stellc1.ld zu 

berichten. 

141/AB V. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 3

www.parlament.gv.at



! . • 

3. Beiblatt. !t,qj.~} 2. tt~X~:rJ OLle nt s l<;:2F2-:~;U~_~,2Xl } CJ!-Z • 30. 1üir z 1948. 

Das Bundc911inisterhpTI für Unterricht vrürd·:.; die dc;r Ös tcrreicJü 3011'-'11 

llochschülerschaft im Rahmen der IlochschuLn g08tC!lltc:~! Xllfea.bcn v,:'rkeuncn, 

wenn sie ~i( Organa der studentischen Sclbstvcrualtun~ in die, Rol18 ainus , 
HilfsoT2f.l.nC s für J. io Vcr~-ml tuncs tiit i:~k8i t der nlm~13r:.üs chcm Behö rcLn drällF:'oll 

sollt;c. I!.1 ~e.r~8ntcil hat d2.s ~UndCS)21inist:;riUl.:l für Untc:rri cht das Grösste 

Intcrosse an einer Gimvamifreieu Wirksamkeit der rJ~terreichischen HochscHHer= 

schr\ft, die iQ Geiste dernokrntischcr Freiheit Z't.l.LJ Wohle unsures VatcrLmdes 

sich entfalton soll. 

-.-.- .. -.-.-.-.-
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